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UC eBanking global 
Auslandszahlungen im Format AXZ 



ALLGEMEIN 

Ab November 2026 steht Ihnen für den Auslandszahlungsverkehr nur noch das Format AXZ zu Verfügung. Das seit 1986 bestehende 
DTAZV-Format AZV wird damit vollständig abgelöst. 

VORAUSSETZUNGEN & VORBEREITUNG 

Wenn Sie die Auftragsart AZV bereits vertraglich mit der UniCredit Bank GmbH vereinbart, und in der Vergangenheit genutzt haben, so 
haben wir Ihnen automatisch die neue Auftragsart AXZ zugewiesen. Die Unterschriftsberechtigungen dafür entsprechen denen von 
„AZV“. 

Prüfen Sie, ob alle notwendigen Adress-Daten bei Ihnen, als Auftraggeber eingetragen sind. Für den Auslandszahlungsverkehr über AXZ
sind die Felder Ort und Land wichtig. 

Tragen Sie daher, wenn nicht schon vorhanden, diese Daten unter Administration > Auftraggeber, für jeden Ihrer Auftraggeber, unter 
Internationaler Anschrift ein. Achten Sie im Auslandszahlungsverkehr darauf, dass Sie keine Umlaute oder Sonderzeichen verwenden. 

Bei den Empfängern empfehlen wir, bei der Zahlungserstellung ausschließlich mit strukturierten Adress-Informationen zu arbeiten.  



ERSTELLUNG VON AUSLANDSZAHLUNGSVERKEHR IM AXZ-FORMAT 

Gehen Sie wie gewohnt zu Zahlungen > Überweisung. Wählen Sie Ihren Auftraggeber inkl. dem Auftraggeber-Konto, den Begünstigten 
(per Eingabe oder aus Ihrem Adressbuch). Geben Sie einen Verwendungszweck ein, wählen die Priorität (i.d.R. Normal) und den 
gewünschten Ausführungstermin. Achten Sie bei der Eingabe des Betrags auf die korrekte Währung. 

Sobald Sie eine Zahlung erfassen, die: 

 In einer anderen Währung als EUR, 

 von einem Währungskonto oder 

 zu Gunsten eines Kontos, in einem nicht-SEPA/EWR-Land  

ausgeführt werden soll, wird Ihre Zahlung von UC eBanking global automatisch als Auslandszahlung (AXZ) durchgeführt. 

Die Anzeige, ist die Ihnen vertraute Eingabemaske: 

Auf der anschließenden zweiten Seite wird im Standardmodus u.a. angezeigt, dass Sie das neue Format AXZ (AXZ (Deutsche 

Auslandsüberweisung (XML)) verwenden.  



Wenn Sie Angaben zu einem abweichenden Zahlungsempfänger o.ä. eingeben möchten, wechseln Sie in den Erweiterten Modus. Hier 
finden Sie auch die vom System automatisch generierte UETR-Nummer, die in der Zahlung mitgegeben wird. 

(Beispiel-Felder) 

Hinweis: Bei den hier genannten Gebühren handelt es sich um Standard-Gebühren. Wir kommen damit einer rechtlichen Verpflichtung 

aus der PSD-Regulierung nach. Tatsächlich werden die mit Ihnen vereinbarten Gebühren berechnet. 

Zur Berechnung des Betrags in Kontowährung/Gegenwert wird ein historischer Kurs zugrunde gelegt. Diese Anzeige ist nur zu Ihrer 
Information, der später gebuchte Wert kann hiervon abweichen. 

Haben Sie regelmäßig Auslandszahlungen in verschiedenen Währungen, empfehlen wir Ihnen UC PayFX. UC PayFX von UniCredit 

integriert den Währungstausch aus grenzüberschreitenden Zahlungen und ermöglicht die Umwandlung von Euro in über 140 
Währungen – und umgekehrt – zu im Voraus vereinbarten und bekannten Kursspannen. 

Auf den nächsten Seiten erhalten Sie Beispiele, wie Besonderheiten bei Auslandszahlungen in die Felder von UC eBanking global

eingegeben werden, sowie eine erweiterte Feldbeschreibung. 



BESONDERHEITEN 

Thema UC eBanking global - Feld und Belegung 

Urgent Payment (valutakompensierte Zahlung, 
Valutakompensation für WHG/WHG-Zahlungen, sowie 
Konvertierungen unter Beachtung der Cut Off Times)

Feld „Priorität“ = „Eilig“. 

USD Zahlung nach USA ohne BICFI mit 
ABA

(Routing Number) 

(Bereich Auftraggeber und Begünstigter mit + öffnen) 

a) “Land des Begünstigten” = „Vereinigte Staaten (US)“
b) Feld “Clearing-System” = “Fedwire Routing Number” 
c) Eingabe “FW021000021” unter “Bankleitzahl” 
d) Bankname und           Bankadresse füllen 

Weisung an Debtor Agent w/Avis 

(oder andere Weisungen an das 
Kreditinstitut des Zahlungspflichtigen) 

(Erweiterter Modus) 

Bereich:  

Anweisungen für das Kreditinstitut des Zahlungspflichtigen 

Feld Andere Anweisung:  

Fax an 082112345.

Weisung an Debtor Agent w/dedizierte 
Valuta 

(oder andere Weisungen an das 
Kreditinstitut des Zahlungspflichtigen)

(Erweiterter Modus) 

Bereich:  

Anweisungen für das Kreditinstitut des Zahlungspflichtigen 

Feld Andere Anweisung: 

S/H-Val.20.03.2026 

Zahlung mit Tax ID o.ä ID des 
Auftraggebers (Debitor) 

(Bereich Auftraggeber und Begünstigter mit + öffnen) 

Felder: 
ID-Domäne des Auftraggebers: Organisations-ID 
ID-Art: TXID (Steuer-Identifikationsnummer)  
ID: 12345678 

Zahlung mit Tax ID o.ä. ID des 
Begünstigten (Creditor) 

(Bereich Auftraggeber und Begünstigter mit + öffnen) 

Felder: 
ID-Domäne des Begünstigten: Private ID 

ID-Art: TXID (Steuer- Identifikationsnummer) 

ID: 987654 

Leitwegvorgabe UniCredit (Erweiterter Modus) 

Feld Vermittlungsstelle / BIC”: ZKBKCHZZ80A (Beispiel) 

Abweichender Zahlungspflichtiger (Erweiterter Modus) 

Felder Abweichender Zahlungspflichtiger

Abweichender Zahlungsempfänger (Erweiterter Modus) 

Felder Abweichender Zahlungsempfänger

Scheckzahlung (Erweiterter Modus) 

Zahlungsanweisungen / Zahlungsmittel: Scheck 



AED – Payment 
Regulatory Reporting 

(Erweiterter Modus) 

Meldung an die Behörden / 
Meldungsdetails: BON 

CNY – Payment 

Regulatory Reporting

Wird in der Zahlungserfassung NICHT unterstützt. 

Ggf. Alternative: 

(Erweiterter Modus) 

Meldung an die Behörden / 

Meldungsdetails: CRED, Payment Purpose,  PYTR/GOD 

Angabe der Kontaktdaten des Kreditors  
(im DK unter Kreditors nicht zugelassen, deshalb 
alternativ nur im VWZ möglich)

Siehe Kommentar links: “nur im VWZ möglich“:  

Feld Verwendungszweck. 



FELDBESCHREIBUNG 

Die folgende Tabelle enthält eine allgemeine Feldbeschreibung der UC eBanking global AXZ-Erfassungsmaske. 

Für spezifische Länderabweichungen, Felddefinitionen/-varianten, sowie AXZ-Beispieldateien fragen Sie bitte Ihren verantwortlichen 
Spezialisten für Cash Management & eBanking. 

Feld-Name in der Erfassungsmaske Kurze Beschreibung des Feldes 
Entsprechendes Feld in 

der xml Datei (AXZ) 

Nicht sichtbar 

Punkt-zu-Punkt-Referenz der anweisenden Partei für die folgende 

Partei in der Nachrichten-Kette, um die Nachricht (Datei) 

eindeutig zu identifizieren.  

Wird automatisch vom System generiert. 

<MsgId> 

Nicht sichtbar 
Referenz zur eindeutigen Identifizierung eines Sammlers.  

Wird automatisch vom System generiert. 
<PmtInfId> 

Auftraggeber 

(Name in Zahlung / Internationaler 

Name) 

Die Auftraggeberdaten werden unter dem Menü Administration

/ Auftraggeber angelegt.  

Sie können hier weitere Auftraggeber anlegen und verschiedenen 

Konten zuordnen.  

Beim AXZ sind bei den Anschrift-Daten des Auftraggebers der 

Ort und das Land verpflichtend.  

Weitere Daten sind nicht zwingend einzugeben, zumal diese 

Daten aus dem Banksystem vor der Ausführung angereichert 

werden! 

<InitgPty>><Nm> 

Auftraggeber International Adresse 1* <Dbtr><Nm> 

Auftraggeber International Adresse 2* 
<Dbtr><PstlAdr>: 

<PstCd> 

<TwnNm> 

<Ctry> 

(…) 

<AdrLine> 

Auftraggeber International Adresse 3* 

Auftraggeber International Postcode and 

Stadt* 

Auftraggeber Konto/IBAN* Das Auftraggeber-Konto ist ebenfalls Teil der Auftraggeber-
Stammdaten. <DbtrAcct><Id><IBAN> 

Auftraggeber BIC* Wird vom System automatisch ausgewählt. 
<DbtrAgt><FinInstnId> 

<BICFI> 

Begünstigter Name 

(Name in der Zahlung) 

Die Begünstigten-Daten können vorab über das Adressbuch 

erfasst werden oder direkt in der Erfassungsmaske.  

Bitte verwenden Sie nur strukturierten Adressfelder! 

<Cdtr><Nm> 

Begünstigter IBAN CdtrAcct><Id> 

Begünstigter Bankleitzahl / BIC 

Begünstigter Land 

Begünstigter Postcode / Stadt 

Begünstigter IBAN 

Begünstigter Adressdaten <Cdtr><<PstlAdr> : subfields 

Begünstigter Bank BIC 

Verwenden Sie im besten Fall immer eine BIC der 

Empfängerbank. 

<CdtrAgt> <FinInstnId> <BICFI> 

Begünstigter Bank Name (1) <FinInstnId><Nm> 

Begünstigter Bank Straße & Stadt <PstlAdr> 

Verwendungszweck 

Überweisungsinformationen und Transaktionsdetails, z. B. 

Rechnungsnummern, Rechnungsdaten, besondere 

Referenzinformationen im Zusammenhang mit Steuer- oder 

Sozialversicherungszahlungen.  

(Alle Angaben sind unstrukturiert.) 

<RmtInf><Ustrd> 



Priorität Normal oder EILIG (siehe Besonderheiten) 
<InstrPrty> 

<SvcLvl> 

Gewünschter Ausführungstermin Ausführungsdatum <ReqdExctnDt> 

Währung / Betrag Währung und Überweisungsbetrag <Amt><InstdAmt> 

Standardmodus 

Land der Ausführung Wird vom System anhand des Auftraggeber-Kontos ausgewählt.  

Zahlungsart Internationale Überweisung 

Format DE-XML-AZV 

Auftragsart AXZ (Deutsche Auslandsüberweisung (XML)) 

Buchungsart 
Einzelbuchung im Kontoauszug. Dies kann nicht verändert 

werden. 
<BtchBookg>false 

Zahlungsreferenz 

Eine vom Auftraggeber zugewiesene Transaktionsreferenz, die 

ihm hilft, die Zahlung bei Buchung auf dem Kontoauszug leichter 

abzugleichen. 

Wird ebenfalls automatisch gefüllt, bei einer PayFX-Zahlung. 

<InstrId> 

Empfängerreferenz 
Referenz, mit der der Zahlungsempfänger die Zahlung (z. B. 

Kundennummer) leichter zuordnen kann 
<EndToEndId> 

Zahlungskategorie 

In der Regel ist hier “Standard” eingetragen. Wenn Sie noch über 

weitere Kategorien verfügen, können diese hier ausgewählt 

werden 

Kostenübernahme 

Regelung, wer welche Gebühren trägt: 

Entgelte werden geteilt (Standard) 

Auftraggeber 

Begünstigter 

<ChrgBr> 

Erweiterter Modus 

Transferwährung Wird in der Erfassungsmaske nicht unterstützt. 

Wechselkurs Wird i.d.R. nicht verwendet. <XchgRate> 

Zahlungshintergrund 
Zum Beispiel „CORT“ – Deckungsgeschäft oder „INTC“ – interne 

Konzernzahlung. (siehe 10.2.ZAHLUNGSGRUND / PURPOSE CODE)
<Purp><Cd> 

Zahlungshintergrundkategorie <CtgyPurp> 

Anweisungen für das Kreditinstitut des 

Zahlungspflichtigen 

/Andere Anweisung 

s. Beispiel oben <InstrForDbtrAgt> 

Entgeltkonto 
Wenn die Gebühren von einem anderen Konto abgehen sollen, 

wie der eigentliche Auftragsbetrag. 
<ChrgsAcct><Id> 

Abweichender Zahlungspflichtiger 
Angaben zum Zahlungspflichtigen, sofern dieser abweicht vom 

Kontoinhaber des Auftraggeber-Konto. 
<UltmtDbtr>+subfields 

Abweichender Zahlungsempfänger 
Angaben zum Zahlungsempfänger, sofern dieser abweicht vom 

Kontoinhaber des Begünstigten-Konto. 
<UltmtCdtr>+subfields 

Vermittlungsstelle / BIC 
Über welche Bank (als Vermittlungsstellt) soll der Auftrag gehen. 

Dieses Feld sollte NICHT belegt werden. 
<FinInstnId><BICFI> 



Avis an die Bank des Begünstigten / 

Methode 

PHOB - Mit dem Zahlungsempfänger telefonisch Kontakt 

aufnehmen oder TELB - Mit dem Zahlungsempfänger auf 

effektivste Weise per Telekommunikation Kontakt aufnehmen. 

<InstrForCdtrAgt><Cd> 

Avis an die Bank des Begünstigten / 

Details 

Freitexte zur Eingabe weiterer Informationen zum o.g. Feld 

Methode – z.B. Eingabe einer Telefonnummer. 
<InstrForCdtrAgt><InstrInf> 

Meldungen an die Behörden / 

Meldungsdetails 
Informationen bezgl. Zentralbankberichterstattung. <RgltryRptg><Dtls> 

UETR Wird vom System automatisch generiert. <UETR> 

*Diese Felder werden automatisch vom System gefüllt, wenn das Auftraggeber-Konto ausgewählt wurde. 
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